
Vereinsstatuten

des Vereins Taugier Körberl - Verein zur Förderung von regionaler Wertschöpfung

I. Allgemeines

§ 1 Name, Sitz und Tätigkeitsbereich

1) Der Verein trägt den Namen „Taugier Körberl - Verein zur Förderung von regionaler 
Wertschöpfung"

2) Der Sitz des Vereins ist St. Koloman, Waldhofweg 57

§ 2 Zweck & Ziele

Der Verein, dessen Tätigkeit nicht auf Gewinn ausgerichtet ist und der ausschließlich gemeinnützige 
Zwecke nach BAO §§ 34 bis 47 verfolgt, bezweckt die:

(1) Förderung von regionalen Produzenten und neuen landwirtschaftlichen Konzepten

(2) Förderung des Umwelt-, Gesundheits-, und Ernährungsbewusstseins

(3) Förderung der Gemeinschaft rund um die Idee, dass wir nicht NUR Konsumentinnen und 
Produzentinnen sind, sondern unsere Region aktiv mitgestalten wollen

(4) Unterstützung von regionalen Betrieben

(5) Sicherung der Nahversorgung in St. Koloman mit regionalen Produkten aus der Region

§ 3 Mittel zur Erreichung des Vereinszwecks

1) Die Tätigkeit des Vereins ist nicht gewinnorientiert. Mitglieder erhalten bei ihrem Ausscheiden 
oder bei Auflösung/Aufhebung des Vereins keine Anteile des Vereinsvermögens.

2) Der Vereinszweck soll durch folgende Mittel erreicht werden;

a) Ermöglichung eines direkten Zugangs zu regionalen, nicht industriell hergestellten Lebensmitteln

b) Möglichkeit zur Kooperation mit regionalen Netzwerken

c) Eingebrachte Zeit, Engagement und vielseitiges Wissen der Mitglieder

d) Nutzung von bestehenden Ressourcen

e) Veranstaltungen, Aktionen, Seminare, Workshops

3) Die erforderlichen materiellen Mittel sollen aufgebracht werden durch:



a) Subventionen öffentlicher und privater Stellen,

b) Sachspenden, Spenden, Sammlungen

c) Erträge aus Veranstaltungen, eigenen Unternehmungen und sonstigen Zuwendungen,

d) Ehrenamtliche Arbeitsleistungen,

e) Schenkungen,

f) Mitgliedsbeiträge,

g) Nutzung von Räumlichkeiten zur Verteilung von Lebensmitteln an Mitglieder und zur Abhaltung 
von Workshops

i) Bearbeitungsentgelt für die zusätzlichen Aufwendungen, die im Zusammenhang mit der Bestellung 
und Vermittlung der Lebensmittel entstehen, welche von Vereinsmitgliedern für Vereinsmitglieder 
beschafft oder hergestellt werden.

j) Erträge aus den unternehmerischen Tätigkeiten des Vereins (Verkauf von regionalen Produkten bei 
Nahversorgern und Konsumentinnen der Region)

II. Mitgliedschaft 

§ 4: Arten der Mitglieder

(1) Mitglieder des Vereins gliedern sich in ordentliche und außerordentliche Mitglieder

(2) Ordentliche Mitglieder sind jene, die sich voll an der Vereinsarbeit beteiligen.

(3) Mitglieder beteiligen sich an der Vereinsarbeit und sind zum Verkauf (je nach 
Gewerbeberechtigung) bzw. Einkauf in der Gemeinschaft berechtigt

(4) Ordentliche Mitglieder verpflichten sich zur Zahlung eines von der Generalversammlung 
festzusetzenden Mitgliedsbeitrages

(5) Ordentliche Mitglieder verpflichten sich - abhängig von der Anzahl der Mitglieder - ca 2-3 x 
pro Jahr aktiv und ehrenamtlich an der Ausgabe der Lebensmittel zu beteiligen.

(6) Die Generalversammlung kann in der Vereinspraxis weitergehende Bestimmungen 
betreffend Aufnahme, Ausschluss, Mitgliedsbeitrag, Rechte und Pflichten der Mitglieder 
festlegen.

§ 5 Erwerb einer Mitgliedschaft

(1) Mitglieder des Vereins können alle natürlichen und juristischen eigenberechtigte Personen 
werden, die im Sinne des genannten Zwecks aktiv tätig sein wollen und keine rassistischen, 
sexistischen, diskriminierenden oder umweltzerstörerischen Absichten und/oder Praktiken 
verfolgen



(2) Über die Aufnahme von Mitgliedern entscheidet der Vorstand. Die Aufnahme kann ohne 
Angabe von Gründen verweigert werden.

(3) Bis zur Entstehung des Vereins erfolgt die vorläufige Aufnahme von Mitgliedern durch die 
Vereinsgründerinnen, im Fall eines bereits bestellten Vorstandes durch diesen. Diese 
Mitgliedschaft wird erst mit Entstehung des Vereins wirksam.

§ 7 Beendigung der Mitgliedschaft

(1) Der Ausschluss eines Mitgliedes ist möglich, wenn es trotz persönlicher oder schriftlicher 
Aufforderungen, seinen/ihren durch die Satzung oder sonstig übernommenen Pflichten als Mitglied 
nicht nachkommt oder sich sonst vereinsschädigend verhält.

(2) Über Ausschlüsse entscheidet das Plenum mit Zweidrittelmehrheit, näheres wird in der 
Vereinspraxis festgelegt.

(3) Verzug der Zahlung des Mitglledsbeitrages, oder unregelmäßige Bezahlung des Mitgliedsbeitrages 
kann ein Grund zum Ausschluss eines Mitgliedes aus dem Verein darstellen, oder die Anhäufung von 
Schulden durch den Bezug von Lebensmittel.

(4) Die Mitgliedschaft endet durch freiwilligen Austritt, Ausschluss, Tod/Verlust der 
Rechtspersönlichkeit.

(5) Austritte erfolgen jeweils mit Monatsende.

(6) Ein Austritt muss dem Plenum bekanntgegeben werden und wird in der Vereinspraxis näher 
bestimmt.

III. Rechtsverhältnisse der Mitglieder / Haftung 

§ 8 Rechte und Pflichten der Mitglieder

(1) Jedes ordentliche Mitglied soll im Sinne des genannten Zwecks tätig sein.

(2) Jedes Mitglied hat eine Stimme.

(3) Jedes Mitglied sollte vor allem durch seine/ihre persönliche Mitarbeit den Zweck des Vereins nach 
seinen/ihren Kräften unterstützen und alles unterlassen, wodurch Ansehen und Zweck des Vereines 
Abbruch erleiden könnte.

(4) Jedes ordentliche Mitglied hat pünktlich den Mitgliedsbeitrag zu entrichten.

(5) Jedes Mitglied ist zur Teilnahme an allen Veranstaltungen des Vereines ebenso berechtigt wie zur 
Nutzung von Einrichtungen des Vereines.

(6) Das aktive und passive Wahlrecht und die Bekleidung von Funktionen im Verein steht Mitgliedern 
offen.

IV. Strukturen des Vereins



§ 9 Vereinsorgane und Generalversammlung:

(1) Die Organe des Vereins sind die Generalversammlung, der Vorstand, die 
Rechnungsprüferinnen sowie das Schiedsgericht

(2) Die Generalversammlung ist die Mitgliederversammlung im Sinne des Vereinsgesetzes 2002 

Eine ordentliche Generalversammlung findet mindestens einmal jährlich statt

§ 10 Aufgaben der Generalversammlung 

§ 10: Aufgaben der Generalversammlung 

Der Generalversammlung sind folgende Aufgaben Vorbehalten:

a) Beschlussfassung über den Voranschlag;

b) Entgegennahme und Genehmigung des Rechenschaftsberichts und des Rechnungsabschlusses 
unter Einbindung der Rechnungsprüfer;

c) Wahl und Enthebung der Mitglieder des Vorstands und der Rechnungsprüfer;

d) Genehmigung von Rechtsgeschäften zwischen Rechnungsprüfern und Verein;

e) Entlastung des Vorstands;

f) Festsetzung der Höhe der Beitrittsgebühr und der Mitgliedsbeiträge für ordentliche und für 
außerordentliche Mitglieder;

g) Verleihung und Aberkennung der Ehrenmitgliedschaft;

h) Beschlussfassung über Statutenänderungen und die freiwillige Auflösung des Vereins;

i) Beratung und Beschlussfassung über sonstige auf der Tagesordnung stehende Fragen.

J) Die Generalversammlung kann in der Vereinspraxis weitergehende Bestimmungen betreffend 
Aufnahme, Ausschluss, Mitgliedsbeitrag, Rechte und Pflichten der Mitglieder festlegen.

§ 11: Vorstand

(1) Der Vorstand besteht aus mind, zwei Mitgliedern, idealerweise aber aus sechs Mitgliedern (und 
zwar aus Obmann/Obfrau und Stellvertreter/in, Schriftführer/in und Stellvertreter/in sowie 
Kassier/in und Stellvertreter/in.)

(2) Der Vorstand wird von der Generalversammlung gewählt. Der Vorstand hat bei Ausscheiden eines 
gewählten Mitglieds das Recht, an seine Stelle ein anderes wählbares Mitglied zu kooptieren, wozu 
die nachträgliche Genehmigung in der nächstfolgenden Generalversammlung einzuholen ist. Fällt der 
Vorstand ohne Selbstergänzung durch Kooptierung überhaupt oder auf unvorhersehbar lange Zeit 
aus, so ist jeder Rechnungsprüfer verpflichtet, unverzüglich eine außerordentliche



Generalversammlung zum Zweck der Neuwahl eines Vorstands einzuberufen. Soilten auch die 
Rechnungsprüfer handlungsunfähig sein, hat jedes ordentliche Mitglied, das die Notsituation 
erkennt, unverzüglich die Bestellung eines Kurators beim zuständigen Gericht zu beantragen, der 
umgehend eine außerordentliche Generalversammlung einzuberufen hat.

(3) Die Funktionsperiode des Vorstands beträgt 4 Jahre. Wiederwahl ist möglich. Jede Funktion im 
Vorstand ist persönlich auszuüben.

(4) Der Vorstand wird vom Obmann/von der Obfrau, bei Verhinderung von 
seinem/seiner/ihrem/ihrer Stellvertreter/in, schriftlich oder mündlich einberufen. Ist auch diese/r 
auf unvorhersehbar lange Zeit verhindert, darf jedes sonstige Vorstandsmitglied den Vorstand 
einberufen.

(5) Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn alle seine Mitglieder eingeladen wurden und mindestens 
die Hälfte von ihnen anwesend ist.

(6) Der Vorstand fasst seine Beschlüsse mit einfacher Stimmenmehrheit; bei Stimmengleichheit gibt 
die Stimme des/der Vorsitzenden den Ausschlag.

(7) Den Vorsitz führt der/die Obmann/Obfrau, bei Verhinderung sein/e/ihr/e Stellvertreter/in. Ist 
auch diese/r verhindert, obliegt der Vorsitz dem an Jahren ältesten anwesenden Vorstandsmitglied 
oder jenem Vorstandsmitglied, das die übrigen Vorstandsmitglieder mehrheitlich dazu bestimmen.

(8) Außer durch den Tod und Ablauf der Funktionsperiode (Abs. 3) erlischt die Funktion eines 
Vorstandsmitglieds durch Enthebung (Abs. 9) und Rücktritt (Abs. 10).

(9) Die Generalversammlung kann jederzeit den gesamten Vorstand oder einzelne seiner Mitglieder 
entheben. Die Enthebung tritt mit Bestellung des neuen Vorstands bzw. Vorstandsmitglieds in Kraft.

(10) Die Vorstandsmitglieder können jederzeit schriftlich ihren Rücktritt erklären. Die 
Rücktrittserklärung ist an den Vorstand, im Falle des Rücktritts des gesamten Vorstands an die 
Generalversammlung zu richten. Der Rücktritt wird erst mit Wahl bzw. Kooptierung (Abs. 2) eines 
Nachfolgers wirksam.

§ 12: Aufgaben des Vorstands

Dem Vorstand obliegt die Leitung des Vereins. Er ist das „Leitungsorgan" im Sinne des 
Vereinsgesetzes 2002. Ihm kommen alle Aufgaben zu, die nicht durch die Statuten einem anderen 
Vereinsorgan zugewiesen sind. In seinen Wirkungsbereich fallen insbesondere folgende 
Angelegenheiten: § 11 Mitgliederversammlung

(1) Einrichtung eines den Anforderungen des Vereins entsprechenden Rechnungswesens mit 
laufender Aufzeichnung der Einnahmen/Ausgaben und Führung eines Vermögensverzeichnisses als 
Mindesterfordernis.

(2) Erstellung des Jahresvoranschlags, des Rechenschaftsberichts und des Rechnungsabschlusses.

(3) Vorbereitung und Einberufung der Generalversammlung in den Fällen des § 9 Abs. 1 und Abs. 2 
lit. a - c dieser Statuten.



(4) Information der Vereinsmitglieder über die Vereinstätigkeit, die Vereinsgebarung und den 
geprüften Rechnungsabschiuss;

(5) Verwaltung des Vereinsvermögens.

(6) Aufnahme und Ausschluss von ordentlichen und außerordentlichen Vereinsmitgliedern.

(7) Aufnahme und Kündigung von Angestellten des Vereins.

§ 13 Besondere Obliegenheiten einzelner Mitglieder des Vorstands

(1) Der/die Obmann/Obfrau führt die laufenden Geschäfte des Vereins. Der/die Schriftführer/in 
unterstützt den/die Obmann/Obfrau bei der Führung der Vereinsgeschäfte. Der/die Obmann/Obfrau 
vertritt den Verein nach außen. Schriftliche Ausfertigungen des Vereins sowie die Unterfertigung in 
Geldangelegenheiten (Vermögenswerte Dispositionen) bedürfen zu ihrer Gültigkeit der Unterschrift 
der Obfrau/des Obmanns. Rechtsgeschäfte zwischen Vorstandsmitgliedern und Verein bedürfen der 
Zustimmung eines anderen Vorstandsmitglieds.

(2) Rechtsgeschäftliche Bevollmächtigungen, den Verein nach außen zu vertreten bzw. für ihn zu 
zeichnen, können ausschließlich von den in Abs. 2 genannten Vorstandsmitgliedern erteilt werden.

(3) Bei Gefahr im Verzug ist der/die Obmann/Obfrau berechtigt, auch in Angelegenheiten, die in den 
Wirkungsbereich der Generalversammlung oder des Vorstands fallen, unter eigener Verantwortung 
selbständig Anordnungen zu treffen; im Innenverhältnis bedürfen diese jedoch der nachträglichen 
Genehmigung durch das zuständige Vereinsorgan.

(4) Der/die Obmann/Obfrau führt den Vorsitz in der Generalversammlung und im Vorstand.

(5) Der/die Schriftführer/in führt die Protokolle der Generalversammlung und des Vorstands.

(6) Der/die Kassier/in ist für die ordnungsgemäße Geldgebarung des Vereins verantwortlich.

(7) Im Fall der Verhinderung treten an die Stelle des/der Obmanns/Obfrau, des Schriftführers/der 
Schriftführerin oder des Kassiers/der Kassierin ihre Stellvertreter/innen.

§ 14 Rechnungsprüferinnen

(1) Zwei Rechnungsprüferinnen werden durch die Generalversammlung auf die Dauer von einem Jahr 
gewählt. Wiederwahl ist möglich. Die Rechnungsprüferinnen dürfen nicht dem Vorstand angehören, 
da dessen Tätigkeiten Gegenstand der Prüfung sind.

(2) Den Rechnungsprüferinnen obliegt die laufende Geschäftskontrolle sowie die Prüfung der 
Finanzgebarung des Vereins im Hinblick auf die Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung und die 
statutengemäße Verwendung der Mittel. Der Vorstand hat den Rechnungsprüferinnen die 
erforderlichen Unterlagen vorzulegen und die erforderlichen Auskünfte zu erteilen. Die 
Rechnungsprüferinnen haben dem Plenum und der Mitgliederversammlung über das Ergebnis der 
Prüfung zu berichten.



(3) Die Rechnungsprüferinnen können bei Gefahr im Verzug eine Mitgliederversammlung oderein 
Plenum einberufen.

§ 15 Schiedsgericht

(1) In allen aus dem Vereinsverhältnis entstehenden Streitigkeiten entscheidet das vereinsinterne 
Schiedsgericht, sofern dies von einer der Parteien gewünscht wird.

(2) Das Schiedsgericht setzt sich aus fünf ordentlichen Vereinsmitgliedern zusammen. Es wird derart 
gebildet, dass jeder Streitteil innerhalb von zwei Wochen dem Vorstand zwei Mitglieder als 
SchiedsrichterÄinnen namhaft macht. Diese wählen mit Stimmenmehrheit eine Vorsitzende / einen 
Vorsitzenden des Schiedsgerichtes. Bei Stimmengleichheit entscheidet unter den Vorgeschlagenen 
das Los.

(3) Das Schiedsgericht fällt seine Entscheidungen bei Anwesenheit aller seiner Mitglieder mit 
einfacher Stimmenmehrheit. Es entscheidet nach bestem Wissen und Gewissen. Seine 
Entscheidungen sind vereinsintern endgültig. Es ist keine Stimmenthaltung möglich.

V. Schlussbestimmungen 

§ 17 Auflösung des Vereins

(1) Oie Mitgliederversammlung hat das alleinige Recht den Verein aufzulösen.

(2) Die Mitgliederversammlung hat - sofern Vereinsvermögen vorhanden ist - über die Abwicklung 
zu beschließen. Insbesondere hat sie einen/eine Abwicklerln zu berufen und Beschluss darüber zu 
fassen, wem dieser/diese nach Abdeckung des Passiva verbleibende Vereinsvermögen zu übertragen 
hat.

(3) Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall des bisherigen begünstigten Vereinszwecks ist das 
verbleibende Vereinsvermögen für gemeinnützige oder mildtätige Zwecke im Sinne der §§ 34ff BAO 
zu verwenden.

(4) Der letzte Vereinsvorstand hat die freiwillige Auflösung innerhalb der gesetzlichen Fristen, 
ersatzweise innerhalb von 4 Wochen nach Beschlussfassung der zuständigen Behörde anzuzeigen 
und auch sonstige vorgeschriebene Schritte (z.B. Veröffentlichungen in amtlichen Blättern) zu setzen.

§ 18 Allgemeine Verfahrensbestimmungen

(1) Statutenänderungen sind ab der Einreichung bei der Vereinsbehörde nach Ablauf der Frist gemäß 
§13/1 VerG oder mit früherer Erlassung eines Bescheides gemäß §13/2 VerG gültig; im 
Innenverhältnis binden sich die Mitglieder Jedoch bereits ab Kenntnisnahme der Beschlussfassung.


